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Für meine Mama


In Liebe und Dankbarkeit









Vorwort


Was, wenn der Tag deiner Geburt kein Zufall war und du diesen sogar aus ganz bestimmten Gründen selber gewählt hast? Was, wenn sogar ein größerer Plan dahinterstecken würde und du diesen jetzt sofort entschlüsseln und verstehen könntest?


Es ist wohl kein Zufall, dass dir dieses Buch „zugefallen“ ist. Vermutlich zeigst du bereits seit geraumer Zeit Interesse für das Unsichtbare und nichtsdestoweniger Existierende hier auf Erden und bist auf der Suche nach Antworten, wenn es um den Sinn des Lebens geht. Der Tag deiner Geburt war in der Tat kein Zufall, sondern folgte bestimmten Gesetzmäßigkeiten. Diese lassen sich mithilfe der „numerischen“ Kabbala entschlüsseln, einer Art Mischung aus der herkömmlichen Kabbala des Judentums, sowie der Numerologie, dem Tarot und der Astrologie. Hieraus wird deutlich, dass jede Ziffer deines Geburtsdatums eine bestimmte Bedeutung hat. Lass dich in den nächsten Zeilen bzw. Kapiteln überraschen, welche versteckten Botschaften sich in deinem Geburtsdatum bzw. deinen ganz persönlichen Geburtszahlen verbergen.


Ich möchte dir mit diesem spirituellen Ratgeber ein effizientes Hilfsmittel in die Hand geben, welches es dir ermöglicht, fortan besser und vor allem leichter durchs Leben zu gehen. Erst, wenn du den Plan deiner Seele erkennst, wird dir der rote Faden in deinem Leben, um den sich bisher doch so vieles gedreht hat, bewusst.


Gerade in Zeiten wie diesen, wo die Spaltung weltweit überhandnimmt, ist diese Kenntnis meines Erachtens nach besonders wichtig. Nur der, der bei sich selbst und seinem Gegenüber die Schwächen, Herausforderungen und Hürden genauestens kennt, sie nachvollziehen und auch verstehen kann, ist letztlich fähig etwaig auftretenden Konflikten ohne negativen Emotionen zu begegnen und aus jeder Situation immer das Beste herauszuholen.


Möge dir dieses Buch eine kleine Hilfe sein, dein Leben mit all seinen Schwierigkeiten und Aufgaben besser, liebevoller und energiegeladener zu meistern und auch das der anderen mit den Augen der Gnade und Liebe zu betrachten. Möge es dir helfen, leichter mit deiner eigenen Vergangenheit Frieden zu schließen, sie in Liebe und Dankbarkeit anzunehmen – das heißt keineswegs, sie sich schönzureden – und frohen Mutes und voller Freude weiterzumarschieren. Leben ist stetige Veränderung und bedeutet, sich im Fluss geschmeidig mitzubewegen: Jeder Widerstand kostet nur unnötig an Kraft und Energie, vor allem der Widerstand sich selbst gegenüber!









Über dieses Buch


Dieser spirituelle Ratgeber ist keineswegs als Allheilmittel gedacht, möge dir jedoch eine kleine Stütze dabei sein, deinen Alltag mit mehr Leichtigkeit und Freude, als auch Herzensweisheit zu leben. In der Tat leben wir in einer sehr spannenden Zeit – die Wellen da draußen fühlen sich ab und an ziemlich heftig an, doch bin ich überzeugt, dass auch du mit dem Wissen um deine eigenen Zahlen gut, wenn nicht sogar besser, durch sie hindurch tauchen kannst.


Lass bitte dein Ego beim Lesen deiner eigenen Geburtszahlen links liegen oder am besten gleich vorher einen sehr starken Beruhigungstee trinken. Aus eigener Erfahrung weiß ich nämlich, dass es viel Liebe, Mut und Selbstreflexion erfordert, um sich im Spektrum der jeweiligen Zahl erst erkennen zu wollen. Die erste Reaktion bei Kenntnis ist meistens: „So bin ich aber gar nicht!“. Wer von uns gibt schon gerne zu, nicht nur aus viel Licht, sondern auch aus viel Schatten zu bestehen; nicht nur gute Seiten, sondern auch Schwächen und Macken zu haben!? Wer von uns möchte im Grunde seines Herzens nicht „fehlerfrei“ und perfekt sein!?


Ich habe bei den Ausführungen zu den einzelnen Zahlen immer die extreme Täter-, als auch Opferseite aufgezeigt, in der die Energie einer Zahl gelebt werden kann. Es gibt jedoch viele und weniger extreme Wege, diese zu leben und zum Ausdruck zu bringen. Die Bühne bleibt hingegen jeweils die gleiche – erkenne dich auf ihr wieder. Es geht nicht darum, dich beim Lesen deiner Themen selber klein zu machen oder anzuprangern – bemühe dich stattdessen deinen Anteil an allem, was dir Tag für Tag in Form von Beziehungen, Situationen, Auseinandersetzungen und Herausforderungen passiert, zu hinterfragen. Es gibt einen roten Faden, finde ihn und löse ihn auf, dann wird augenblicklich mehr Leichtigkeit in deinen Alltag einkehren.


Jede Zahl birgt so gesehen einen riesigen Schatz, der von dir gehoben werden möchte. Die Informationen dieses Buches sollen dir Leser also die Möglichkeit geben, auch des Öfteren mal über den eigenen Tellerrand zu blicken. Der Mensch ist bekanntlich eine Einheit von Körper, Geist und Seele. Letztere stellt sich dabei mutig immer wieder neuen Herausforderungen in den jeweiligen Inkarnationen, um schlussendlich eines Tages das Rad des Karmas zu durchbrechen. Welche Reise sich die Seele auf ihrem Ziel in diesem Leben ausgesucht hat, lässt sich bereits anhand des Geburtsdatums ermitteln. Welche Reisebekanntschaften bzw. Hindernisse sie auf ihrer Expedition jedoch erwarten, dies hängt immer von der Offenheit und Freude des Reisenden selbst ab. Insofern gleicht keine Reise die des anderen und die Route, Erfahrungen und Mitbringsel variieren entsprechend. Insofern lasse dich auf folgenden Seiten überraschen, welche Reiseroute bzw. -ziel du dir in diesem Leben vorgenommen hast…


Die Erklärungen und Anleitungen in diesem Buch sollen dir keinesfalls zur Heilung, Behandlung bzw. Linderung oder gar der Diagnose einer Krankheit dienen oder zu missbräuchlicher Interpretation führen. Du solltest sämtliche Behauptungen in diesem Buch allzeit kritisch hinterfragen.


Ich habe in diesem Ratgeber auch bewusst vom Gendern Abstand gehalten: Für mich findet Gleichbehandlung nicht am Papier, sondern immer im persönlichen Umgang statt – die weiblichen Leser, die dies anders sehen, mögen mir verzeihen.


Im ersten Teil des Buches erfährst du, wie du ein Numeroskop erstellen kannst und welche generelle Bedeutung die einzelnen Zahlen eines Geburtsdatums haben. Im zweiten Teil dieses Ratgebers kannst du nachlesen, welche Aufgaben, Fähigkeiten und Talente, jedoch auch welche Hürden, Herausforderungen und Fallen die einzelnen Zahlen jeweils beinhalten.


Du brauchst den zweiten Teil des Buches nicht von vorne bis hinten zu lesen. Beschränke dich auf die Zahlen, die für dich anhand deines Geburtstages von Bedeutung sind und lies dir die entsprechenden Kapitel durch. Später wirst du bestimmt in einem weiteren Schritt auch die Numeroskope deiner Familie, Freunde und all derer erstellen, die deinen Lebensweg kreuzen. Das bessere Verstehen und Nachvollziehen auch ihrer Beweggründe wird dich mit der Zeit zu einem noch mitfühlenderen und spirituell aufgeweckteren Menschen werden lassen.


Jede Zahl findet sich in bestimmten karmischen Mustern, körperlichen und seelischen Beschwerden und Themen wieder. Ich bin in diesem Buch nicht genauer auf die Bedeutung dieser eingegangen. Die jeweiligen Ausführungen, insbesondere zu den karmischen Mustern, Prägungen und Miasmen, als auch die Anleitungen, Übungen und Meditationen kannst du jederzeit kostenlos im Blog auf meiner Homepage www.sonjawinkler.at nachlesen.


Mögen dir die Ausführungen eine Hilfe sein, dein volles Potenzial in Zukunft wahrlich auszuschöpfen und manche Egofalle auf deinem Weg zu vermeiden!


Jeder von uns schleppt bereits seit der Kindheit Traumata mit sich rum, die sich jedoch nicht nur bereits über Generationen hinweg in der Ahnenlinie zeigen, sondern sich auch jeweils schon im Geburtsdatum erkennen lassen. Mögest du mithilfe diese Buches leichter erkennen, was dir - warum auch immer – zufällt bzw. bereits widerfahren ist.


Glücklich allein ist die Seele, die liebt.


Johann Wolfgang von Goethe


Les grandes pensées viennent du coeur.


Die großen Gedanken kommen aus dem Herzen.


Luc de Clapiers Vauvenargues










Teil 1


Der Sinn des Lebens


Verstehen kann man das Leben rückwärts,


leben muss man es aber vorwärts.


Soren Kierkegaard


Die beiden wichtigsten Tage deines Lebens sind der Tag, an dem du geboren wurdest, und der Tag, an dem du herausfindest, warum. Mark Twain


Man sieht nur mit dem Herzen gut.


Das Wesentliche ist für die Augen unsichtbar.


Antoine de Saint-Exupéry









Einleitung


Angenommen, dein Leben ist nicht dein erstes bzw. auch nicht dein letztes hier auf Erden!? Angenommen, du hast dich dazu entschlossen zu inkarnieren, um als Mensch dazuzulernen und als Seele zu reifen!? Angenommen, du stellst dich dabei jedes Mal aufs Neue gezielt bestimmten Herausforderungen und Hürden!?


Was, wenn ich dir in diesem Buch aufzeige, dass bereits dein Geburtsdatum viel über dich, deinen Charakter, deinen Lebensweg und sogar einiges über deine (zahlreichen) Vorleben preisgibt!? Dir quasi bereits vorab offenlegt, welchen Hürden und Herausforderungen du dich später in deinem Leben einmal stellen willst? In den folgenden Kapiteln werde ich dir ausführen, dass einzig und allein bereits die Zahlen deines Geburtsdatums dir in verschlüsselter Form all dies und noch viel mehr aufzeigen.


Sie sagen immer etwas über dein tiefstes Inneres aus. Kannst du diese in Zahlen verpackten Botschaften richtig deuten, illustrieren sie dir deine ganz persönlichen Lernaufgaben, Lebensthemen und Ziele. Sie veranschaulichen dir all das, was du dir in diesem Leben, in dieser Inkarnation vorgenommen hast. Im Grunde erläutert dir bereits einzig und allein der Tag deiner Geburt, welchen Weg du in diesem Leben beschreiten willst. Er offenbart dir in der Tat nichts Geringeres als deinen eigenen Seelenplan.


Bevor du in eine Inkarnation gehst, triffst du in der geistigen Welt gewisse Vorkehrungen. Du entscheidest – vermutlich mithilfe deiner Geistführer und deiner Seelenfamilie – welchen Themen, Vorfällen, Ereignissen und Begegnungen du dich in diesem Leben stellen willst. Du gibst deinem Leben hier auf Erden bereits vor deiner Geburt eine bestimmte Richtung. So setzt du bereits in der anderen Welt fest, was oder wer dich in diesem Leben unterstützen, jedoch auch behindern soll.


Du wählst die Lebensthemen bereits vorab, um dein Ego und deinen Verstand von alten Mustern, Glaubenssätzen und Strukturen – die sich im Laufe zahlreicher Inkarnationen in deinem Informationsfeld angesammelt haben – endgültig zu befreien. Deine Seele möchte dazulernen und verfolgt dabei immer ein Ziel: Sie möchte sich letztlich auch als Mensch mehr und mehr der bedingungslosen Liebe öffnen. Sie möchte das Ego vollkommen überwinden lernen, um in der Einheit als Körper, Geist und Seele zu wachsen und zu reifen. Immer mit dem Zweck, diesen göttlichen Funken der bedingungslosen Liebe, der allem innewohnt und auch in jedem noch so verschlossenem Herzen zu finden ist, nicht nur auf Seelenebene, sondern auch auf menschlicher Ebene zu entzünden.


Quasi wie ein Rohdiamant holst du dir so mit jeder Inkarnation einen neuen Schliff, der dich auch als Mensch mehr und mehr zum Strahlen und Leuchten bringen und dich dem Ursprung von allem, was ist – der bedingungslosen Liebe – wieder annähern soll.


Selbst die Epigenetik lehrt uns, dass wir über die Ahnenlinie auch heute noch mit den eigentlichen Themen unserer Groß- und Urgroßeltern konfrontiert werden. Wir tragen deren Wissen ja in unseren Genen abgespeichert weiter. In jeder Zelle unseres Körpers schwingt quasi die Essenz unserer Vorfahren noch mit. Programme – positive wie negative, gute wie schlechte – werden so von Generation zu Generation weitergegeben. Demzufolge basieren unsere heute getroffenen Entscheidungen und Handlungen im Grunde immer auf den ursprünglich prägenden Erlebnissen unserer Vorfahren. Deren Informationen leben in uns ja quasi weiter. Es ist demzufolge unsere Aufgabe, für die von unseren Ahnen übernommenen und noch nicht aufgelösten Themen endlich eine Lösung zu finden. So nach der Devise: hinschauen, statt davonlaufen…


Die Zahlen – deine Lebensthemen und Lernaufgaben


Jede einzelne Zahl umfasst ein bestimmtes Spektrum an gelebten Emotionen, Charaktereigenschaften, unter Umständen „erlittenen Schicksalen“ und Lektionen und hat für dich immer eine spezifische und individuelle Bedeutung. Anders ausgedrückt fordert dich jede Zahl deines eigenen Geburtsdatums auf, dich in deinem Leben seriöser und tiefgründiger mit gewissen Themen auseinanderzusetzen. Meistens passiert dies jedoch eher auf der unbewussten Ebene. Weißt du hingegen, worum es sich eigentlich dreht – du kennst deine persönlichen Lernthemen und setzt dich bewusst mit ihnen auseinander – fällt es dir leichter, die für dich richtigen Entscheidungen im Leben zu treffen.


Entzieht sich dir jedoch die wahre Kenntnis und Bedeutung dieser „Zahlenspiele“, würfelst du im Leben zwar eifrig weiter, jedoch immer im irrigen Glauben an „Väterchen Schicksal“. Dies führt dann unter Umständen gar zu deiner Überzeugung, keinerlei Einfluss auf äußere Lebensumstände zu haben. Unter Umständen glaubst du sogar, dass es reiner Zufall sei, wenn du mal „einen guten Lauf hast“ bzw. im Leben immer nur „daneben würfelst“…


Setzt du dich jedoch im Wissen der Zahlen bewusst mit den damit verbundenen Lernthemen auseinander, beginnst du Schritt für Schritt zu begreifen, dass sich manch negatives Ereignis in deinem Leben doch von vornherein hätte vermeiden lassen. Du siehst, dass dir Dinge in Wahrheit zufallen, also nicht rein zufällig passieren, und dass hinter allem und jedem ein bestimmter Grund und demzufolge ein tiefgründiger – wenn auch auf den ersten Blick unsichtbarer – Ursprung steckt. Du beginnst langsam hinter die Schleier zu blicken.


Letztlich begreifst du, dass es im Leben gar keine Zufälle geben kann und du die Richtung in deinem Leben – zumindest zu einem gewissen Teil – immer selber steuern kannst. Jede Erfahrung deines Lebens hat einen tieferen Sinn und Zweck. Das Leben bietet dir laufend wertvolle Lektionen in Form von Begebenheiten, Situationen, Konflikten und Menschen. Es gilt, diese auch als solche zu erkennen. Lektionen existieren unweigerlich in jeder Situation deines Alltags. Erst, wenn du diese nicht nur verstehst, sondern sie auch auf Herzensebene verinnerlichst und in Liebe annimmst, bist du imstande, die Botschaft dieser auch auf der Handlungsebene konstruktiv umzusetzen.


Konstruktive Umsetzung bedeutet unter anderem auch, die eigenen Entscheidungen und Handlungen nach den kosmischen Gesetzen auszurichten. Nur, wenn du diese – insbesondere das Gesetz von Ursache und Wirkung – anerkennst und konstruktiv anwendest und in deinen Alltag integrierst, wird sich dein Leben dauerhaft zum Positiven verändern können. Das, was du denkst, das bist du und strahlst es auch aus, ob du willst, oder nicht. Dementsprechend ziehst du auch bestimmte Ereignisse, Situationen und Menschen in dein Leben. Sei also zeitlebens auf der Hut, hauptsächlich positive Gedanken zu hegen. Falls die negativen überwiegen, wundere dich nicht, wenn es in deinem Leben bergab geht, denn: Wie innen, so außen! Wie du innerlich tickst, nimmst du die Welt im Außen wahr. Siehst du alles schwarz, existieren auch keine Farben für dich in deinem Umfeld: Alles erscheint dir schwarz und aussichtslos. Willst du deine Lebensumstände verändern, kommst du nicht umhin, bei dir selbst damit anzufangen – die Kenntnis der Zahlen können dir eine immense Hilfe hierfür sein.


Würdigst du schließlich die tiefere Bedeutung der einzelnen Zahlen und beginnst dein Leben demgemäß zu überdenken und entsprechend konstruktiv zu verändern, spürst du mit der Zeit intuitiv, wohin du deine Segel ausrichten sollst.


Jeder, der schon einmal gesegelt ist, weiß, dass es beim Segeln wichtig ist, sich nach dem Wind zu orientieren. Setzt du bei einer aufkommenden Windböe die Segel falsch, kann das dein Segelboot zumindest zum Stillstand oder gar zum Kentern bringen. Genauso verhält es sich mit tieferem Verständnis der Kabbala Zahlen: Du beginnst mit zunehmender Erfahrung nach dem rechten Wind Ausschau zu halten und steuerst deinen Kurs nicht mehr gegen, sondern mit dem Wind. Du erreichst dein eigentliches Ziel schneller, da du deinen Kahn insgesamt sicherer und besonnener durch all die aufkommenden Wetterfronten manövrierst!


Dein freier Wille entscheidet


Kurz gesagt repräsentiert jede deiner Geburtszahlen eine bestimmte Energie und dadurch Lernaufgabe in deinem Dasein. Wie du jedoch mit diesen in deinem Leben vorherrschenden Energien letztlich umgehst – in den Extremrollen immer als Täter oder als Opfer – bleibt ganz dir selbst überlassen. Der Unterschied liegt darin, dass du als Täter Leid und Krankheit verursachst, als Opfer selbst das Leid bzw. die Krankheit erlebst.


Du verfügst in der Tat dein ganzes Leben lang über einen freien Willen. So kannst du dich in jeder Situation immer und überall eigenständig entscheiden – für oder gegen etwas. In Wahrheit hängt alles – sogar deine Gesundheit und dein Erfolg – immer einzig und allein von dir selbst ab und von niemand sonst! Zugegeben, oft schiebt man den schwarzen Peter gerne den unwiederbringlichen Lebensumständen oder dem persönlichen Umfeld in die Schuhe… bevorzugt dann, wenn im Leben wieder etwas schief läuft.


Vielleicht bist du bereits einmal gekündigt worden oder hast mit deinem Unternehmen Pleite gemacht, dir ist der eigene Partner davongelaufen oder du hattest einen Unfall… Bestimmt hast du die Ursache in Folge dann nicht bei dir selbst, sondern lieber beim cholerischen Chef, den katastrophalen wirtschaftlichen Verhältnissen, den Fehlern deines Partners gesucht bzw. sogar von Kismet gesprochen… Dritte bzw. äußere Umstände für das eigene Verhalten anzuklagen hilft dem Ego ungemein und lässt einen selbst vor dem Spiegel immer besser dastehen. Dies entspricht jedoch nicht der Realität, denn in Wahrheit bist du immer für dein eigenes Glück, wenn nicht zu hundert Prozent selbst, dann doch zumindest zum großen Teil mitverantwortlich. Situationen passieren niemals nur im Außen, sondern haben ihren Ursprung immer im Innen, in dir selbst.


Dies missverstehe bitte jedoch keineswegs als Hiobsbotschaft oder interpretiere gar als Bestrafung. In Wahrheit ist es das genaue Gegenteil, bedeutet es doch gänzliche Unabhängigkeit und Freiheit von äußeren Faktoren!


Stell dir doch einmal die komplette Kehrseite von vorhin Gesagtem vor: Wenn dein Leben & Glück allein immer vom Außen abhängig wären, hättest du keine wahre Entscheidungsfreiheit im Leben und könntest eben ungemein schwerer etwas zum Positiven verändern. Du wärst zeitlebens von anderen abhängig. Für mich persönlich eine äußerst schreckliche Vorstellung, müsste ich mein Glück ja in die Hände anderer legen und immer auf deren Mithilfe bzw. Gutdünken, auf ein positives Schicksal hoffen und vertrauen…


Wäre es also anders, müsstest du dir wahrlich Sorgen machen, wärst du doch Opfer der Umstände und diesen quasi immer hilflos ausgeliefert. Vielleicht wendest du jetzt ein, dass dies im Großen und Ganzen ja gelten möge, jedoch sicherlich nicht, wenn du zum Beispiel an Krebs erkrankst!? Was, wenn ich dann einwende, dass sich deine Seele einzig über deinen Körper bemerkbar machen kann? Sie dich – durch eine Krankheit – quasi zum Umdenken auffordert und dir auf diese Weise mitteilt, mehr auf dich selbst zu hören und die eigenen Bedürfnisse und Wünsche nicht immer hintan zu schieben!? Im Grunde erinnert dich der Körper mit jeder Krankheit daran, deinem Herzen mehr Spielraum in deinem Leben einzuräumen…


Gewiss, es fällt nicht immer leicht, in jeder Situation zu hundert Prozent Eigenverantwortung zu übernehmen. Oft scheint es eben leichter, Dritte für das eigene Unglück verantwortlich zu machen. Dies ist und bleibt jedoch im Grunde immer nur eine zurechtgezimmerte und faule Ausrede, die quasi als eigene Rechtfertigung herhalten muss. Auch solltest du nicht vergessen, dass, falls du dein Glück immer vom Außen abhängig machst, du dich selbst ja immer wieder aufs Neue freiwillig in eine Abhängigkeitsposition begibst und dich in deiner Freiheit unnötig einschränkst.


Das Leben ist zum Teil Schicksal bzw. Kismet, keine Frage. Dies ergibt sich schon allein aufgrund der karmischen Prägung. Jedoch bleiben dir, in egal welcher Situation, immer zumindest zwei Entscheidungsmöglichkeiten: Du kannst dich immer für oder gegen etwas entscheiden! Ob du schließlich an einer Weggabelung angekommen, nach rechts oder links abbiegst oder doch weiter geradeaus gehst, bestimmst immer nur du selbst, niemand anderes. Auch, wenn das Umfeld dir diesbezüglich vielleicht (gutgemeinte) Ratschläge gibt oder gar behauptet, besser als du zu wissen, welche Route für dich die einzig richtige wäre, dir diesbezüglich oftmals sogar droht: Ob du deinen ursprünglich gewählten Weg beibehältst oder dich doch von deinem Kurs abbringen lässt, hängt im Grunde nur von dir selbst und deinen Prägungen ab, niemals nur von äußeren Faktoren.


Wie immer ist es dein freier Wille, der den Ausschlag gibt, wie sich dein Leben weiterentwickelt – zum „Guten“ oder zum „Bösen“. Einzig und allein dein freier Wille entscheidet, ob du dem Ruf des Herzens und deiner Seele folgst und dementsprechend die Lernaufgabe in dieser Inkarnation gut bewältigst oder letzten Endes doch daran zerbrichst bzw. scheiterst...


Auf Seelenebene ist Scheitern eigentlich ja gar kein großes Drama. Als Seele machst du keine Fehler, kannst gar keine begehen! Als Seele bist du unendliches Bewusstsein und frei von jeglicher Schuld. Als Seele ist das Feld der bedingungslosen Liebe dein Zuhause. Auf dieser Ebene gibt es keine Trennung, keine Spaltung, keinen Spott und Hohn und keine Verurteilung, keine Endlichkeit, somit keinen Tod. Die Seele ist unsterblich und über den physischen Körper erhaben. Ihr ist es im Grunde egal wie und wann sie den Körper verlässt, sondern sieht den Tod als Nachhausekommen, als eine Rückkehr zur Seelenfamilie. Im schlimmsten Fall dreht sie halt im nächsten Leben nochmals eine „Ehrenrunde“…


Entscheidungen zu treffen, fällt im Leben zugegebenermaßen oft nicht allzu leicht. Jede Entscheidung fordert dich nämlich heraus: Entweder folgst du deinem Herzen und triffst die richtige Wahl, oder du folgst deinem Verstand bzw. Ego und bringst dein Herz zum Schweigen. Ersteres erfordert oft Mut und Urvertrauen. Letzteres erscheint deswegen auf den ersten Blick oft die „bessere“ Alternative zu sein. Gehst du den scheinbar leichteren Weg, verletzt du dabei jedoch sicherlich dich selbst und unter Umständen in weiterer Folge auch andere. Wenn du es dir angewöhnst „gezwungenermaßen“ mitzuspielen und gute Miene zum bösen Spiel zu machen, bringt dich dieses Verhalten unweigerlich auf die eine oder andere Seite der Täter-Opfer-Medaille. Das heißt, du findest nicht die goldene Mitte, sondern driftest ins Extrem ab, wirst selbst zum Täter oder machst dich selbst zum Opfer… Und genau in dieser Schere Täter-Opfer spielt sich generell unser aller Alltag ab, aber darüber später noch mehr…


Folge dem Ruf des Herzens


Unser Herz erzeugt ein Magnetfeld, welches sich sogar noch außerhalb des Körpers messen lässt. Es ist eine Art zweites Gehirn im Körper, das oft den eigentlichen Ausschlag gibt, welche Entscheidungen wir letztlich treffen. Leben wir mit unserem Herzen im Einklang, geht es uns für gewöhnlich gut. Probleme treten nur auf, falls das Herz unerhört bzw. auf der Strecke bleibt.


Die Kabbala Zahlen verdeutlichen dir die Sprache deines Herzens, indem sie dir klar und deutlich aufzeigen, worauf es in deinem Leben ankommt. Dein Geburtsdatum verrät dir dementsprechend auf verschlüsselte Art und Weise, was du auf der Herzensebene in diesem Leben umsetzen und lernen willst. Falls du über die eigentlichen Lernthemen genauer Bescheid weißt und mutig genug bist, wirst du immer dem Ruf deines Herzens folgen und dich somit für den dich richtigen – wenn auch nicht unbedingt immer leichteren – Weg entscheiden.


Folgst du immer und überall deinem Herzen, wirst du zu deines eigenen Glückes Schmied und du kannst sicher sein, dass du in jeder noch so verzwickten Situation immer noch etwas beitragen kannst, um sie letzten Endes doch zum Positiven zu verändern. Dies kostet dich zwar oft einiges an Kraft und Energie, der Lohn ist jedoch gewaltig: Ab diesem Moment nämlich löst du dich komplett von der Abhängigkeit im Außen und stehst nicht mehr als deren Spielball zur Verfügung. Du allein übernimmst dann das Steuer deines Lebens und wirst zum Kapitän deines eigenen Schiffes. Du nimmst dein Schicksal in die eigene Hand und dein Leben ändert sich entsprechend. Beruhigt dich dieser Gedanke nicht auch ungemein!? Dein Herz kennt den für dich richtigen Weg! Folge ihm also vertrauensvoll und lass deinen Verstand öfters mal links liegen, dann kann eigentlich nicht mehr viel schiefgehen in deinem Leben…


Dieses Buch sollte keineswegs so interpretiert werden, dass es ab jetzt einzig und allein darum gehe, „perfekt“ zu sein und keine Fehler mehr zuzulassen bzw. gar den Freifahrtschein in Händen zu halten. Selbst als Seele hast du kein Gratisticket in der Hand, dass dich zu gewissenlosem Verhalten berechtigt und demzufolge aus Unrecht automatisch Recht würde. Was Unrecht ist, bleibt Unrecht. Die Seele, in deinem Körper gefangen, weiß in ihrem tiefsten Inneren davon, folgt jedoch allzu oft deinem Ego und deinen Trieben bzw. ist gezwungen diesen zu folgen… Anders ausgedrückt halten die Triebe, das Ego und der Verstand dein Herz unter Verschluss und bringen es allzu gern zum Schweigen. Die Stimme deiner Seele kann so für einige Zeit nur leise wispern und bleibt oftmals ungehört. Du hast jedoch zeitlebens die Chance und Möglichkeit früher oder später von einem falschen Weg wieder auf den richtigen Kurs zu wechseln. Bleibst du jedoch dem falschen Ziel, aus welchen Gründen auch immer, zu lange treu, greift das Universum in Form von Schicksalen ein. Letztere sollen dich quasi wachrütteln. Schicksalsschläge sind also niemals eine Bestrafung, sondern eher ein Weckruf an dich von deiner Seele, wieder der Stimme deines Herzens, deinem eigentlichen Seelenauftrag zu folgen.


Ich denke, der Seele – in einem menschlichen Körper inkarniert – wird es niemals erspart bleiben, sich mit den eigenen Fehlern und Schwächen auf tiefster Ebene auseinanderzusetzen. Schließlich schleppt sie aus zahlreichen Vorleben noch so einiges an emotionalem und mentalem Ballast mit sich herum. Allesamt Prägungen, die die Entscheidungen nicht immer zum Positiven beeinflussen. Und eines ist sicher: Die Erde ist ein Leidensplanet! Wir inkarnierten Seelen lernen in Krisenzeiten augenscheinlich immer noch am schnellsten und besten. Offensichtlich sind wir oftmals erst in der Krise bzw. Katastrophe in der Lage wirklich hinzuschauen, wo es wehtut und auch gewillt, selbst etwas daran zu verändern…


Die Kabbala Zahlen – das Gemälde deines Lebens…


Betrachte die Zahlen als eine Art Rahmen, in den du hineingeboren wurdest. Diesen Rahmen – ein Paket an Energien – stellst du schon vor deiner Inkarnation her. Du zimmerst ihn – mit viel Liebe – gemeinsam mit deinen Geistführern und spirituellen Lehrern bereits vor deiner Geburt in der geistigen Welt.


Nach jeder Inkarnation kehrst du ja „heim“, sprich zu deiner Seelenfamilie zurück. Dort lässt du vergangene Leben Revue passieren, ohne jedoch für etwaig falsch getroffene Entscheidungen kritisiert und gering geschätzt zu werden. Dir wird allerdings liebevoll aufgezeigt, wie du es eben besser hättest machen können. In der geistigen Welt ist alles eins, du bist ein Teil davon – frei von jeglicher Schuld und Kritik. Dort herrscht bedingungslose Liebe, der wir hier auf Erden ewig hinterherhinken… Dies heißt nicht, dass dir gar gelebte Täterallüren auf der Erde dort nicht sauer aufstoßen würden. Du begreifst, wann du fälschlicherweise deinem Ego gefolgt und vom Weg der Liebe abgekommen bist. Du wirst hierfür jedoch niemals verurteilt. In der geistigen Welt herrscht die Erkenntnis, dass alles eins ist und dass das Gute auf Erden (noch) nicht ohne das Böse existieren kann…


Du sammelst deine Kräfte, erholst dich unter Umständen von deiner letzten Inkarnation, bevor du den Entschluss fasst, wieder zu inkarnieren. In Folge berätst du dich mit deinem geistigen Team, wo du dein nächstes Leben verbringen und welche Themen du lernen und umsetzen möchtest. Du bestimmst das Grundgerüst deines nächsten Lebens mit und suchst dir den passenden Rahmen für die nächste Inkarnation aus.


Wie jedoch dein persönliches Gemälde bzw. der genaue Inhalt dieses Rahmens letzten Endes aussehen wird, hängt dann letztlich einzig und allein von dir selbst ab: deinem freien Willen und den daraus resultierenden, im Laufe deines Lebens getroffenen Entscheidungen. Sprich: Welche Farben, Formen und Muster am Ende deines Lebens auf diesem Bild zu sehen sein werden, hängt von deinen durchlebten Erfahrungen und den damit verknüpften Handlungen und Taten ab. Du, nur du allein bist der freischaffende Künstler dieses Gemäldes! Du allein entscheidest und gibst zeitlebens den Ton an, was, wer und welche Farbtöne auf diese Leinwand kommen...


Du verfügst – bildlich gesprochen – zwar bereits von Anbeginn an über zahlreiche Pinsel, diverse Acryl-, Aquarell-, Ölfarben, Tusche und Pastellkreiden etc. Diese „Malutensilien“ hast du teils aus deinen zahlreichen Vorleben mitgebracht, teils kommt auch neues „Malmaterial“ im Laufe deines Lebens dazu. Bevor du inkarnierst, hast du den Wunsch in diesem Leben besser mit deinen Farben umzugehen. Du möchtest sie harmonischer und stimmiger anordnen und entsprechend zusammenmischen. Schließlich soll dein Gemälde in diesem Leben schöner und ansprechender als das letzte werden!


Welche Technik du dabei anwendest und welche weitere im Laufe des Lebens noch dazukommen, das obliegt jedoch rein dir. Dein persönliches Gemälde ist immer Ausdruck deines freien Willens und Egos. Es spiegelt deine ganz persönlichen Lebenserfahrungen wider und zeigt, wie du mit ihnen zeitlebens umgegangen bist. Ansonsten würden ja all deine „Geburtsvettern“ mit demselben Bild bzw. Gemälde rumlaufen, oder? So skizzierst, zeichnest, malst und übermalst du des Öfteren, bis am Ende dein ganz persönliches, dein eigenes Porträt vor dir liegt. Ob gut oder schlecht sei nun dahingestellt. Letztlich ist es völlig nebensächlich, ob es dich am Ende anspricht oder du es lieber in den Mist werfen möchtest: Du hast immer dein Bestes gegeben! Im Grunde ist es also immer gut so, wie es gerade ist…


…oder die Zugfahrt deines Lebens


Statt eines Gemäldes kannst du dir auch folgendes Bild vorstellen: Du kommst auf diese Welt und hast einen Werkzeugkoffer mit im Gepäck. Mithilfe dieser vorhandenen Werkzeuge kannst du dir nun selbst dein Leben zimmern. Wie du die Werkzeuge einsetzt, obliegt jedoch rein dir. So kannst du mit einem Hammer Nägel in die Wand schlagen oder damit auch auf dein Gegenüber losgehen, in Notwehr oder als Angriff…


Damit du vielleicht noch besser nachvollziehen kannst, was genau ich damit meine, vergleiche dein Leben doch mal mit einer Zugfahrt, sagen wir der Einfachheit halber von Wien nach Rom. Mit deiner Geburt hältst du dein Fahrticket in der Hand, auf dem der Abfahrtsort, das Ziel, die Wagennummer und der Sitzplatz vermerkt sind. Auf der Wegstrecke von Wien nach Rom hält der Zug mehrmals wie geplant in mehreren Stationen.


Wie genau du jedoch deine persönliche Zugfahrt gestaltest, nachdem du eingestiegen bist, bleibt ganz dir überlassen: Nützt du die Fahrt kreativ oder schlägst du die Zeit lieber tot? Döst du die ganze Zeit vor dich hin oder arbeitest stattdessen die ganze Zeit emsig am Computer?


Auch wie du dich auf dieser Fahrt anderen gegenüber benimmst und dich in deinem Zugabteil bewegst, obliegt allein ganz dir und deinem freien Willen. Vielleicht knallst du ja deinen Koffer gleich beim Einsteigen der schlafenden Dame nebenan auf den Kopf und trittst dem gegenübersitzenden Herrn bewusst auf seine Zehen? (=Täterrolle) Oder bist du eher überfürsorglich und bietest deinen Sitzplatz übereifrig einer älteren Mitreisenden bereits in Wien Meidling an und stehst stattdessen lieber selbst die ganze Fahrt über am Gang? (=Opferrolle)


Vielleicht freut es dich in Klagenfurt gar nicht mehr auf dieser Strecke weiterzufahren und du steigst dann bereits vorzeitig aus? Eines ist sicher: Einzig und allein dein freier Wille entscheidet, was du aus dieser Zugfahrt machst bzw. wie du diese gestaltest: Angenehm, ruhig, chaotisch, emotional… Langweilst du dich zu Tode oder hast du volle Action von Wien bis Rom? Sitzt du erster Klasse oder irgendwo am Gang?


Entspricht dein freier Wille jedoch nicht deinem eigentlichen Seelenplan, wird dich deine Seele früher oder später über körperliche und psychische Beschwerden bzw. sogar Krankheiten darauf aufmerksam machen. Sie wird dich über deinen Körper, der ja im Grunde das einzige Sprachrohr deiner Seele ist, darauf hinweisen, dass du von deinem eigentlichen Weg abgekommen bist. Deine Seele kann nur über den Körper mir dir kommunizieren.


Sie kann sich nur über körperliche Wehwehchen bzw. auch über Schicksalsschläge von außen bemerkbar machen. Dein Körper ist somit immer dein bester Freund, denn er kommuniziert dir immer und überall deine ureigensten, tief versteckten und in deinem Unterbewusstsein schlummernden Herzenswünsche. Er steht in direkter Verbindung zu deiner Seele, die ja irgendwo versteckt im Körper sitzt (wo genau soll hier in diesem Buch nicht näher erörtert werden). Er wird krank, weil und wenn deine Seele leidet. Eigentlich möchte dir der Körper auf diese Weise auf Folgendes hinweisen und dir diese Botschaft geben: "Du machst etwas falsch in deinem Leben. Schlag bitte eine andere Richtung ein…“


Des Weiteren bin ich der festen Überzeugung, dass du als Seele auch über eine Krankheit bzw. Unfall letztlich das Portal „Tod“ wählst, wenn dir die vorhandenen Lebensumstände insgesamt zu viel werden. Du entscheidest dich also diese körperliche Hülle zu verlassen, wenn deine Seele nicht mehr in deinen Körper passt, sie sich zu sehr eingeengt bzw. ungehört fühlt bzw. keinen weiteren Sinn in dieser Inkarnation sieht, etwas zu lernen oder umzusetzen. Des Weiteren wählst du als Mensch oft den Tod, um anderen in deinem Umfeld die Möglichkeit und passende Bühne zu bieten, mit diesem Verlust umgehen zu lernen und wenn möglich noch daran zu wachsen und zu reifen.


Exkurs: Den Zug verlassen


In der Tat bin ich der Ansicht, dass wir uns in der geistigen Welt ein paar Hintertürchen offenlassen, falls es uns aufgrund unserer falschen Entscheidungen im Leben – die ja wie im vorigen Kapitel dargelegt, immer auf unserem freien Willen basieren – doch zu „bunt“ wird. So glaube ich, dass wir des Öfteren im Leben die Wahl haben, ob wir noch weiterwursteln bzw. -“kämpfen“ wollen oder uns lieber eine Ruhe- und Lernphase auf einer höheren Ebene zugestehen. In anderen Worten meine ich mit „den Zug verlassen“ konkret „sterben“ bzw. zur Seelenfamilie zurückzukehren.


Ich bin mir natürlich bewusst, dass insbesondere in der westlichen Welt nach wie vor ein äußerst zwiespältiger Umgang zum Thema Tod besteht. Meistens wird so gelebt, als würde er rein gar nicht existieren. Der Transhumanismus möchte aus dem Menschen gar eine gesteuerte Maschine machen, die letztlich die Verletzlichkeit des menschlichen Körpers zu überwinden versucht und verdrängen will, dass das menschliche Leben in einem Körper letztlich immer doch nur endlich ist.


Im Verdrängen dieses Themas liegt jedoch nicht die Lösung, auch nicht in der Angst vorm Tod selber. Was hilft, ist eine genauere Betrachtung des Endes selbst. Im Grunde schließt sich der Kreislauf des Lebens auf diese Weise. Da Energie nicht stirbt, sondern sich nur umwandelt, so wie ein Regentropfen, der ins Wasser fällt wieder mit dem großen Ganzen verschmilzt und eins wird, so werden wir durch den Tod wieder eins und zu dem, was wir eigentlich sind: reines Bewusstsein! Der Tod ist zwar ein sich Verabschieden von allem Irdischen, der die Hinterbliebenen schmerzhaft berührt und sie in Trauer und oft Verzweiflung und Unverständnis zurücklässt. Jedoch ist er auf der anderen Seite gleichzeitig immer ein Nachhausekommen in die geistige Welt, wo die eigene Seelenfamilie einen wieder willkommen heißt. Dementsprechend ist der Heimgang wahrlich ein Heimgang und eigentlich ja ein Grund zum Feiern! Das Ende wird quasi zum Neubeginn, zum Anfang, zu einer neuen Geburt und der Kreislauf schließt sich aufs Neue. Die Energie lebt weiter, wenn auch in anderer und für das menschliche Bewusstsein meistens unsichtbarer Form.


Am Ende einer jeden Inkarnation verlässt die Seele den Körper, quasi ihr Kleid, um sich in der geistigen Welt ein neues Gewand auszusuchen und zu schneidern, dass sie dann in der nächsten Inkarnation überzieht. Bestimmte Farben und Muster des vorigen Kleides nimmt sie dann beim nächsten Leben wieder mit und ergänzt sie mit neuen Stoffen und Schnitten… Dies wohl solange, bis sie nicht den Kreislauf der Wiedergeburten – durch Eintreten der Erleuchtung bereits im menschlichen Körper – endgültig beendet.


Du bist der Rudelführer


Bisher bin ich noch nicht detailliert auf dein ganz persönliches Gepäck zu sprechen gekommen: deine Zahlen, mit denen du ja in diesen Zug, der sich Leben nennt, einsteigst und weshalb du ja auch eigentlich zu diesem Buch gegriffen hast… Stelle dir nun jede dieser Zahlen bitte als Hund einer bestimmten Rasse, Farbe und Charaktereigenschaften vor. Du denkst jetzt bestimmt gleich an deine Lieblingsrasse. Vielleicht hättest du ja gerne einen Schäferhund, Cockerspaniel oder Terrier als Reisebegleiter. Leider ist die Realität oft eine andere, denn nicht jeder von uns ist gleich von Geburt an mit einem Luxusrassehund gesegnet worden. Meistens mischen sich eher „Pinsch-Pudel-Mops-Dachs“ unter die eigenen Habseligkeiten. Jedoch, wie heißt es so schön: Mischlinge sind oft intelligenter und treuer als Rassehunde, also verzage nicht, falls sich mehr „Pinsch-Pudels“ in deinem Rudel finden… Selbst diese können letzten Endes zu deinen besten und treuesten Begleitern werden, unter der Voraussetzung, du erziehst sie zeitlebens gut!


Dein Rudel kann unter Umständen also sehr vielfältig sein: Von klein, groß, dick, dünn, verfressen, bettelnd, schlafend, aufgeweckt, liebevoll, treu, wohlerzogen, zähnefletschend, scharf, bissig und knurrend ist da unter Umständen alles mit dabei…


Dein Rudel mag den anderen Mitreisenden auf den ersten Blick gar nicht auffallen, liegt deine Hundeschar vermutlich – zumindest zu Beginn der Fahrt noch – schlummernd unter deinem Sitz. Bei der kleinsten Aufregung im Abteil jedoch, wenn zum Beispiel dein Sitznachbar auf einmal eine Extrawurstsemmel aus seiner Tasche zieht, werden deine Vierbeiner plötzlich hellwach und vielleicht sogar ungemütlich. In solch einer Situation zeigt es sich dann, wie gut du sie alle (bereits) erzogen hast. Als Hundeführer gehört es nämlich zu deinen Aufgaben, deinen Trupp – in egal welcher Situation auch immer – allzeit im Griff zu haben! Es gilt, die Qualitäten deiner Herde hervorzukehren und zu optimieren, damit sie eben nicht bei der ersten Wurstsemmel im Blickfeld schon zu kläffen, sabbern oder gar zu knurren und schnappen anfangen…


Wie gesagt, kein Rudel gleicht dabei dem anderen. Da können sich Schoßhunde zu Wachhunden gesellen, faule, aufgeweckte, hyperagile, verschlossene, knurrende, ängstliche, ja sogar bissige Exemplare sich gegebenenfalls unters Rudel mischen. Alles in allem also oftmals keine leichte Aufgabe, diesem mitunter lustigen Verein Paroli zu bieten und ihn in der Hand zu haben. Du kannst mit deiner Erziehung Fortschritte machen, Rückschläge erleiden oder gar daran scheitern. Du hast jedoch immer die Wahl, jeden einzelnen deiner Hunde zum „Guten“ oder auch zum „Bösen“ zu erziehen… Das Ziel wäre, dass selbst der bissigste Kampfhund auf dein Kommando horcht und im gegebenen Anlass „Sitz“ oder „Platz“ macht und brav Pfote gibt. Gebe dich keiner Illusion hin: Du wirst dabei aus einem Kampfhund niemals einen Schoßhund machen können. Ein Kampfhund wird immer einer bleiben. Dies zu leugnen wäre ein fataler Fehler! Jedoch kannst du selbst einen Kampfhund abends mit ins Bett nehmen: Dies unter der Voraussetzung, dass er gut erzogen ist, er auf dich horcht und dein Bett auch groß genug ist…


Wie konstruktiv du letztlich mit jedem einzelnen Hund in deinem Clan im Laufe deines Lebens umgehst, hängt zu einem Großteil von deiner Lern-, Kritikund Liebesfähigkeit, deiner Achtsamkeit, deinem Bewusstseinsgrad, in Summe deiner „seelischen Reife“ ab.


Hinter jedem Hund (= Zahl) verstecken sich bestimmte Botschaften, Charakterzüge, Hürden und Herausforderungen, jedoch auch Talente und Fähigkeiten. Jede deiner Zahlen (= Energiehunde) birgt im Grunde dein wahres Potenzial, das von dir gelebt und umgesetzt und in die Welt hinausgebracht werden will.


Deine seelische Reife – immer in Kombination mit deinem Ego, deinem Verstand und freien Willen – bestimmen letztlich, ob du deine Lebens- und Lernthemen positiv oder negativ umsetzt, wobei „negativ“ hier ganz und gar nicht wertend gemeint ist. Auf Seelenebene drehen wir alle des Öfteren „Zusatzrunden“. Solange, bis wir das eigentliche Thema richtig erkennen und endlich einen anderen, einen liebevolleren Kurs einschlagen. Letzterer ist bei weitem keine Einbahnstraße und gilt sowohl für dich selbst, als auch deinen Umgang mit den anderen. Du solltest zuallererst lernen insbesondere mit dir selbst liebevoller umzugehen, denn erst, wenn du dich selbst liebst und akzeptierst, so wie du nun einmal bist, wirst du zu einer liebevollen Beziehung im Außen fähig sein.


Unerwünschte Kampfhunde sperren wir zeitlebens gerne ein und versuchen, sie das ganze Leben lang hinter Gittern zu verstecken. Dies mag uns auch gelingen, wenn wir mit unserem Willen dagegenhalten. Letzterer ist jedoch – wie wir alle nur zu gut wissen – äußerst hormon- und emotionsabhängig! In anderen Worten bleibt das Tor nur zu, wenn wir „gut drauf“ sind, in stressgeladenen Situationen steht es hingegen ganz weit offen. Fühlen wir uns also gerade schwach, krank, generell überfordert und insgesamt angeschlagen, befinden wir uns gerade in einer emotionalen Ausnahmesituation, steht die Türe zu unserem unerwünschten Kampfhund sperrangelweit offen: Er schießt alsdann blitzschnell hervor und zeigt, wer er eigentlich ist und was er alles kann. Verteidigung ist ja seine Devise!


Das Unerfreuliche dabei ist, dass unsere Umwelt, im Speziellen unsere Familie und insbesondere der eigene Partner diese schlummernden Hunde zeitlebens wahrnehmen und die Vorliebe zu haben scheinen, diese dauerhaft zu reizen und aus dem verschlossenen Zwinger hervorzulocken… Das, was dir auf den ersten Blick vielleicht als reine Schadenfreude oder Gehässigkeit erscheinen mag, geschieht jedoch niemals, um dir zu schaden. Der wahre Grund ist, dass du dich ja eigentlich selber mal auf deine schlummernden Kampfhunde besinnen und ihnen endlich die Aufmerksamkeit schenken solltest, die ihnen gebührt. Nur über die Wahrnehmung, dem Bewusstwerden und der Akzeptanz dessen, was ist, kannst du dich schließlich langsam deinem Ziel annähern und auf deinem Seelenweg weiterkommen. Es nützt dabei nichts so zu tun, als ob deine Kampfhunde gar nicht existieren würden, dadurch reizt du sie nämlich nur noch mehr. Sie wollen gesehen und liebgehabt werden! Sie schreien regelrecht danach, von dir erzogen zu werden, sie lechzen im Grunde nur nach deinem Lob und deiner Anerkennung! Die Lösung liegt immer nur in dir selbst, niemals im Außen. Du hast das Potenzial, all deine Hunde zu Teamplayern, zu überaus treuen Begleitern zu erziehen, wenn du ihre Bedürfnisse erkennst und sie immer auf das aufmerksam machst, auf das es im Leben wirklich ankommt: auf die Liebe!


Karma


„Karma“ ist in meinen Augen nichts anderes, als ein einst selbst ausgeübtes Leid am eigenen Leib zu spüren, um durch das Wechseln der Seiten – von Täter zu Opfer – zur eigentlichen Essenz, zur Liebe zurückzufinden und daran als Mensch und Seele zu reifen.


Jede Inkarnation ist somit eine Art „Appropinquationstemptation“ (= Annäherungsversuch vom lateinischen appropinquare sich annähern und temptatio Versuch) an die Liebe, um in den Worten meiner ehemaligen Lateinprofessorin zu sprechen. Jede Inkarnation bietet eine neue Chance, sich der bedingungslosen Liebe anzunähern. Mit jeder Inkarnation verlassen wir die geistige Welt, wo alles eins und mit jedem verbunden ist, wo es nur reinste bedingungslose Liebe gibt, um uns freiwillig wieder in einem menschlichen Körper und demzufolge in der (illusorischen) Trennung wahrzunehmen. Wir suchen uns einen Körper, um uns mithilfe von diesem wieder zu erinnern, wer wir eigentlich sind – reinste Liebe. Deswegen sehe ich das Leben als solches als eine Annäherung an den Ursprung: Wir lernen in der Dualität wieder zur Einheit zu finden. Dies geschieht über die Polarität. Nur durch das Verschmelzen von scheinbaren Gegensätzen finden wir zu uns selbst, zu unserer wahren Essenz zurück. Scheinbar entgegengesetzte Kräfte finden zueinander, verbinden sich zu einem wunderbaren Ganzen.


So verhält es sich auch mit den Kabbala Zahlen. Jede Zahl birgt das Ganze in sich: Das Positive wie das Negative. Nur durch das Erkennen des eigentlichen Potenzials und der Akzeptanz dessen, was ist, findet man zu sich selbst zurück. Das wird oft erst über die Polarität in Form eines „Arschengels“ – wie Robert Betz es auszudrücken pflegt – begriffen. Im scheinbaren Gegensatz, der uns auf die Palme bringt oder zu Tode betrübt, uns auf irgendeine Weise negativ berührt, erst in diesem scheinbaren Gegenpol finden wir letzten Endes wieder zur Einheit zurück. Dies und nichts anderes ist das eigentliche Ziel jeder Inkarnation. Egal welche Zahlen, sprich Lernthemen, mit im Gepäck sind: Die Aufgabe liegt darin, zurück zum Ursprung zu gelangen!


Die Seele sucht sich hierfür einen bestimmten Körper in einem bestimmten Familiengefüge, an einem bestimmten Ort und zu einer bestimmten Zeit aus. (Wobei ich persönlich überzeugt bin, dass nicht die Seele in einem Körper sitzt, sondern der Körper in der Seele…) Sie schafft sich dadurch die passende Bühne, um in der nächsten Inkarnation dann am eigenen Theaterstück mitzuwirken.


Ja, das Leben gleicht im Grunde einem Bühnenstück und sollte von keinem von uns zu ernst genommen werden. Es sollte stattdessen mit mehr Leichtigkeit und vor allem mehr Freude und Herzenswärme gelebt werden! Der Ausgang, das Ende des Theaterstücks ist jedoch nicht von vornherein festgeschrieben, sondern ergibt sich erst im Laufe des Theaterabends… So wie anno dazumal bei der beliebten österreichischen Fernsehserie „Familie Leitner“ bzw. deren Nachfolger „Die liebe Familie“, die im Stegreif Format gedreht wurde. Der Text war nicht hundertprozentig vorgegeben, sondern die Schauspieler trugen erst zu den genauen Dialogen bei. Die Handlung war zwar vorgegeben, jedoch wie sie im Detail umgesetzt wurde, ergab sich erst im Laufe des Theaterspielens… Genauso verhält es sich auch im richtigen Leben.


Karma heißt nicht, dass man auf die Welt kommt, um etwas genauso zu erleben, ohne dabei selbst die Weichen stellen zu dürfen, losgelöst vom eigenen Willen quasi. Wohlgemerkt, die Seele sitzt ja im Körper und der macht sich immer und überall über den Verstand und das Ego lautstark bemerkbar. Meistens schreien Letztere so laut, dass die leise und sanfte Stimme der Seele gar nicht mehr vernommen wird… Tja, dann heißt es im schlimmsten Fall wieder mal eine „Ehrenrunde“ zu drehen. Der freie Wille hat dann zur Folge, dass bereits erlebte (negative) Ereignisse sich solange wiederholen, bis es auch im Oberstübchen endlich „Klick“ macht, der Verstand buchstäblich aufwacht und zur Einsicht gerät, dass er bis dato wohl falsch gelegen ist. Nur, wenn das eigentliche Lern- und Lebensthema erkannt und zum Wohle aller (des eigenen und das der anderen!) umgesetzt wird, ist der ursprüngliche Seelenplan erfüllt. Dabei ist immer die Liebe das eigentliche Ziel. Du sollst die Liebe zu dir selbst und die Liebe zu den anderen in einem menschlichen Körper wiederfinden, der jedoch auf Trennung, eben in der Dualität programmiert ist. Also gar keine leichte Aufgabe, die du dir da immer wieder aufs Neue stellst…


Dabei gleicht ein Seelenplan keineswegs dem anderen. Die Kernthemen unterscheiden sich von einem zum anderen oft gewaltig. Im Grunde jedoch geht es immer darum, die goldene Mitte in allem zu finden. Wo befindet sich deiner Meinung nach symbolhaft „die goldene Mitte“ im menschlichen Körper? Genau: im Herzen! Den Seelenplan verwirklichen heißt kurz runtergebrochen nichts anderes, als mit all unseren unterschiedlichen Themen, Herausforderungen, Schwächen, Fehlern und Hürden zu unserer ureigentlichen Essenz, zu unserem Herzen, in welchem der göttliche Funken in jedem von uns innewohnt, sprich zur Liebe zurückzufinden. Die Auflösung des karmischen Rades liegt genau darin: durch Verzeihen und Vergeben, Dankbarkeit und Verständnis die karmische Schnur durchschneiden und zur – wenn möglich – bedingungslosen Liebe heimzufinden.


Im Teil 2 des Buches weise ich bei jeder Zahl unter anderem auch auf deren damit in Zusammenhang stehenden und eventuell noch vorhandenen karmischen Muster & Prägungen hin. Was genau damit gemeint ist bzw. nähere Erklärungen dieser findest du im Blog auf meiner Homepage www.sonjawinkler.at in der Rubrik „Mehr Energie = mehr Lebensfreude“.


Vom Opfer zum Täter und wieder zurück…


Die eigentliche Aufgabe im Leben liegt wohl darin, von den Extremen – als Täter oder Opfer – schnellstmöglich wieder in die eigene Mitte, in die spürbare Balance, sprich Herzensweisheit zu finden. Dies gestaltet sich aufgrund unserer jeweiligen energetisch-informatorischen Programmierungen manches Mal zwar äußerst kompliziert, ist aber niemals aussichtslos!


Um schließlich diese „goldene Mitte“ zu erreichen, wechseln wir im Laufe der Jahre des Öfteren die Seiten: von Opfergehabe zu Täterallüren. Wir probieren mal dies, mal jenes aus, meist ohne zu wissen, was wir eigentlich tun. Wir verursachen viel Leid und bringen durch unser Verhalten – gewollt oder ungewollt – einiges ins Rollen. In der Kindheit erleben wir vorrangig die Opferseite am eigenen Leib. Wir sind noch zu klein und hilflos, um uns wahrhaftig wehren zu können. Als Erwachsene holen wir dann kräftemäßig auf und zahlen das erlittene Ungemach oftmals zurück.


So spielen wir im Laufe des Lebens Ping Pong mit uns selbst und wechseln zwischen der Opfer- und Täterrolle – wenn auch unbewusst – mehrmals hin und her. Nur durch das Erfahren beider Seiten können wir letztlich begreifen, dass weder das eine Extrem, noch das andere das wahre und erstrebenswerte Ziel ist. Die Lösung liegt wie immer darin, den goldenen Mittelweg zu wählen. Nur in der Balance, der Ausgeglichenheit von Geben und Nehmen liegt das eigentlich wünschenswerte Ziel!


Eines ist jedoch in unserer Gesellschaft sicher: Die Opferrolle kommt nach wie vor ungemein besser an, da sie von der Umwelt generell positiver wahrgenommen wird: Die liebende Ehefrau, die sich aufopfernd um die kranke Schwiegermutter kümmert, daneben noch Haus und Kinder betreut, den eigenen Job schaukelt und abends sogar noch die Zeit findet, mit dem Hund Gassi zu gehen ist da ein klassisches Beispiel. Sicherlich wird sie von ihren Nachbarn in den höchsten Tönen gelobt, wie toll sie das alles deichselt und allen eine gute Mutter, treue Ehefrau, pflichtbewusste Berufstätige, hilfsbereite Nachbarin und generell fürsorgende Mitstreiterin ist.


„Opfer“ stehen ihren Mitmenschen andauernd zu Diensten, vergessen dabei in der Regel aber komplett sich selbst. Statt aufzubegehren, schlucken sie lieber alles runter und machen gute Miene zum bösen Spiel. Ein Widerstand kommt für sie nicht infrage. Dementsprechend sind sie die beliebtesten Arbeitnehmer und Familienmitglieder und genießen höchstes Ansehen. Der Lohn für die Opferrolle sind zwar „Liebe“ und „Anerkennung“ im Außen, in Wahrheit bleiben sie jedoch früher oder später unverstanden, ausgenützt, deprimiert und unter Umständen sogar krank auf der Strecke.


Auch die Opferrolle ist von der geistigen Welt keinesfalls erwünscht – Opfer sammeln keineswegs mehr Pluspunkte als Täter, im Gegenteil. Im Grunde machen auch sie – wie die Täter – auf ihrem Seelenweg keine Fortschritte und bleiben vielmehr in ihrer eigentlichen Aufgabe stecken. Sie bewegen sich im eigenen Hamsterrad, aus dem sie oft keinen Ausweg finden, rackern sich ab, jedoch ohne den wahren Erfolg ernten zu können. Der einzige Lohn sind ein völliger Kräfteverfall, Resignation und Krankheit.


Nach wie vor gelten in der westlichen Welt diejenigen als Helden, die sich für das Wohl aller aufopfern. Die Sozialisierung hat uns beigebracht, das Individuum dem Gemeinwohl hintanzustellen. Als wenn es für Individuen auf dieser Welt nicht genug Platz gäbe und sie keinerlei Berechtigung hätten!


Erinnere dich an deine eigene Kindheit. Bereits als Kleinkind, wenn du vielleicht noch lautstark versucht hast, deinen eigenen Willen durchzusetzen, wurdest du vermutlich bereits von deinen Eltern, später deinen Lehrern und sukzessive der gesamten Umwelt und Gesellschaft gemaßregelt, oder!? Die sublime Botschaft dabei war und ist noch immer: „Ja nicht aufmüpfig sein! Besser, du passt dich an, bist leise und gehorsam, dann kommst du da draußen um einiges leichter zurecht und hast viele Freunde und Mitstreiter…!“


Zumindest wuchs meine Generation (ich habe 1971 das Licht der Welt erblickt) noch gemäß diesen Richtlinien heran. Heutzutage wird der Nachwuchs hingegen bereits in Kleinkindertagen zu einem großen Ego erzogen und Lehrer scheinen den Forderungen der – meist überforderten – Eltern klein beizugeben… Kein Wunder, dass „Du Opfer!“ unter den heutigen Jugendlichen als Schimpfwort gilt.


Ganz ehrlich: Selber möchte man ja eigentlich nie eines sein bzw. gar zu einem werden, oder!? Das Opferdasein weckt demzufolge den versteckten und unterdrückten Täter in uns, lässt ihn irgendwann doch noch aufbegehren und Widerstand setzen. Oftmals gehen die Sicherungen durch, wenn es schon fast zu spät ist und dann beißen die Kampfhunde besonders kräftig und schmerzhaft zu…


Im Grunde sind Opfer und Täter ja immer nur zwei Seiten ein und derselben Medaille: Wir lernen zwar von klein auf, welche Rolle in der Gesellschaft in Ordnung, und welche absolut unmöglich ist und richten uns unser ganzes Leben auch danach. Jedoch spüren wir dabei im Grunde oft im tiefsten Inneren ein Unbehagen… Dieses Unbehagen, mit dem wir nicht zurechtkommen, welches wir nicht auszudrücken fähig sind, zwingt uns dann irgendwann in die Knie und wir werden früher oder später depressiv und krank. In keinem von uns schlummert nur die eine Seite, sondern immer beide: Wo ein Opfer, da auch ein Täter und umgekehrt.


Wir befinden uns in einer Welt der Dualität – alles auf der Welt hat zwei Seiten mit einer überaus beweglichen und unsichtbaren Trennwand dazwischen. Unsere Aufgabe ist es bei all diesen unterschiedlichen Energien am Werk, die uns innerlich zu zerreißen drohen, früher oder später doch zur wahren Essenz vorzudringen, um letztlich doch noch die goldene Mitte – die Liebe – zu finden.


Auch wenn wir die eigene Täterseite oft ins Unterbewusste verdrängen, warten diese „Hunde“ nur auf den richtigen Moment unpassend und ungefragt nach außen zu treten. Unsere Mitmenschen nehmen diese Energien sowieso immer wahr und behandeln uns auch dementsprechend. Über den Spiegel, den uns die Außenwelt immer vor die Nase hält, können wir viel über uns selbst lernen…


Solange wir die Energie als Täter missbrauchen – und das haben wir alle schon in der einen oder anderen Form fertiggebracht – üben wir Macht über andere aus, immer mit der Überzeugung unantastbar, unangreifbar und unbesiegbar zu sein. Der Täter agiert mit der Überzeugung immer und überall recht zu haben, fühlt sich stark und überlegen und zu all seinen Handlungen berechtigt. Ein Täter richtet oft über andere und fügt ihnen – ob bewusst oder unbewusst sei dahingestellt – Schaden und auch Krankheit zu. Jeder Täter findet das passende Opfer, um ihm seine Kraft und Stärke zu demonstrieren. Täter missbrauchen die eigene Macht, indem sie über andere hinwegfegen wie ein Orkan. Ein Täter stellt sich nie die Frage, was zum besten Wohle aller wäre, sondern zieht immer nur den eigenen Vorteil in Betracht. „Koste es, was es wolle!“ ist seine gelebte und bevorzugte Devise. Täter können dementsprechend sogar über Leichen gehen, Hauptsache es handelt sich dabei nicht um die eigene…


Opfer hingegen erfahren den Missbrauch durch andere und lassen alles ohne Widerrede mit sich geschehen. Es herrscht einerseits die Angst, den Missbrauch durch andere zu erfahren, als auch selbst wieder mit dieser Täter-Energie umzugehen: Die Erinnerung an längst vergangene Leben ist nach wie vor, wenn auch in der Regel unbewusst, vorhanden. Sie ist quasi im Informationsfeld eingraviert. Das karmische Rad zu durchbrechen heißt wie gesagt ja die Seiten zu wechseln und das Erlebte auf der gegenüberliegenden Seite nochmals zu durchleben. Aus dem vorigen Opfer wird der Täter und auch umgekehrt. Insofern lebt auch im Opfer die unterschwellige Angst, mit genau diesen negativen Energien und Handlungen wieder in Kontakt zu kommen. So ist es dem Opfer oftmals lieber eher klein und unscheinbar, sogar unterwürfig und gebückt seinen Weg zu beschreiten: ein hilfloser Versuch, den eigenen karmischen Keller aufzuräumen und in diesem Leben alles wieder „ins rechte Lot“ zu rücken. Dies hat jedoch unwiederbringlich zur Folge, dass die Person sich selbst dabei missbraucht und seine angelegten Ressourcen unnötig verschwendet. Die Folge solch eines Verhaltens zeigt sich oft in einer vorhandenen Schwäche, die sich auf der körperlichen Ebene früher oder später auch in Form von Krankheiten manifestieren kann.


Was schlüssig daraus folgt ist, dass nicht nur die gelebte Täterseite Probleme schafft, sondern auch ein Leben als Opfer. Letzteres erinnert sich im Unterbewusstsein an die eigene unterdrückte Energie, ist sie ihm doch aus zahlreichen Vorleben, wenn auch eben nur unbewusst, noch sehr geläufig. Der Aggressor greift das Opfer ja mit ihr einst vertrauten Waffen an. Es versteht im Grunde nicht wirklich, wieso es jetzt auf einmal selbst unterdrückt, unterjocht und zurückgehalten wird, erinnert es sich im Dunkeln doch noch an ganz andere Tage! Auch das größte Opfer kann demzufolge verständlicherweise mit der Zeit äußerst rebellisch und unzufrieden werden…


Nochmals, jedes Opfer bekommt im Außen immer den Täter präsentiert, der sich ihm mit der einst gleichen Kraft und Stärke entgegensetzt! Es gibt dabei jedoch keine schlechten Energien an sich. Auf Seelenebene macht jeder einfach Erfahrungen in einem Körper. Punkt. Dementsprechend auch du!


Auf Seelenebene gibt selbst der schlimmste Täter dem Opfer die Chance zu wachsen. Man ist Opfer bzw. lässt sich als dieses nur ausnutzen, wenn der eigene Selbstwert noch im Keller sitzt und die Selbstanerkennung gänzlich fehlt. Der Täter reizt es mit seinen Kampfhunden, damit es sich zu wehren beginnt und dadurch selbst wieder in die Mitte findet. Sprich das Opfer sollte dem Täter die Grenzen aufzeigen und dementsprechend agieren lernen. Dies womöglich, ohne dabei den Täter mit den gleichen Waffen zu schlagen, sondern es sollte vielmehr lernen, in Liebe und Verständnis zu handeln.


Oft gilt der Einwand, dass man nur mit den gleichen Waffen zurückschlagen kann, um etwas zu beenden. Bricht irgendwo auf der Welt ein Krieg aus, werden an das angegriffene Land Waffen zur Verteidigung geliefert. Das Opfer wird bewaffnet, um sich zu wehren. Es schlägt mit den gleichen Waffen zurück, nur: So hat noch kein Krieg ein rasches Ende gefunden! Rotweinflecken lassen sich schließlich auch nicht mit einer Flasche Rotwein rauswaschen. Wer Öl ins Feuer gießt, darf sich nicht wundern, wenn es kräftig weiter brennt. Selbst Opfer sollten früher oder später zur Erkenntnis reifen, was sie selbst beigetragen haben, dass es überhaupt so weit kommen konnte. Selbst ein Opfer sollte sich die Frage stellen, warum es sich nicht bereits früher – friedlich, aber bestimmt – auf die eigenen Füße gestellt hat, um etwas zum Positiven zu verändern!? Stattdessen zu lange zugesehen und eine Vogel-Strauß-Politik an den Tag gelegt hat, bis die Sache schließlich gar doch erst recht eskaliert ist!?


Sogar auf der Opferseite hat man immer die Möglichkeit, sich Hilfe zu suchen und mit wahrer Herzensweisheit zu agieren. Davon bin ich selbst übezeugt. Durch gegenseitiges Köpfe-Einschlagen ist noch nie etwas zum Besseren verändert worden, ganz im Gegenteil. Nur durch das Begreifen des eigenen Anteils an jeder Erfahrung reift man zur Erkenntnis, dass alles mit allem verbunden ist und aufgrund des Resonanzprinzips funktioniert. Dazu gehört die Erkenntnis, dass nichts und niemand auf der Welt nur böse oder gut ist, sondern immer beide Seiten in sich trägt.


Jeder deiner Hunde hat bestimmte Qualitäten, die es hervorzuholen gilt, auf die es sich zu besinnen gilt. Jeder einzelne ist somit etwas Besonderes und zu etwas Besonderem fähig, jedoch sollte diese Besonderheit niemals auf Kosten der anderen umgesetzt werden. Die Lösung liegt somit immer darin, in die Mitte, eben über die Herzenergie, zum Ziel zu gelangen!


Die Täter- Opferseite zu durchbrechen heißt, sich auf der Herzebene wiederzufinden und einzig diese Energie zum Ausdruck zu bringen: In der gängigen Chakralehre sprechen wir ja von sieben Chakren, wobei das Zentrum dieser Chakren das vierte Chakra, eben das Herzchakra ist. Das Herz ist ein Symbol für ewige Liebe. Im Herzen liegt der Schlüssel für das wirklich Wichtige im Leben. Der wahre Wert liegt nicht in Gold und Besitztümern, Macht und Ansehen, sondern wie wir lernen, die Herzintelligenz und die Herzensweisheit tagtäglich zu leben und umzusetzen.


Die Dualität über die Polarität überwinden lernen


Alles auf dieser Erde hat immer seine zwei Seiten, es ist das ewige Spiel Mann-Frau, Tag-Nacht, hell-dunkel, Yin-Yang, Plus-Minus, gut-böse… Letztlich dreht es sich immer um die zwei Seiten ein- und derselben Medaille. Jede Materie auf Erden ist polarisiert und trägt immer beides, Positives und Negatives in sich. Welcher Pol dabei letztlich den Ausschlag gibt, liegt immer in der Hand jedes einzelnen von uns. Dabei spielen die Herkunft, Erfahrungen und verdaute bzw. nichtverdaute Erlebnisse und Traumata eine große Rolle. Wie heißt es so schön, man kann immer gestärkt oder gebrochen aus einer Erfahrung hervorgehen…


So verhält es sich mit den einzelnen Zahlen. Es gibt keine schlechten bzw. guten. Der Unterschied liegt darin, was du – als Rudelführer – imstande bist, aus deinem dir vorgegebenen Rudel an Potenzial, das selbst bei der schlimmsten anmutenden Zahl immer vorhanden ist, herauszuholen. Jeder deiner Hunde kann immer bissig oder gleichmütig reagieren, je nach gegebener Situation. Hat er ein guten Tag wedelt er mit dem Schwanz; ist er in der Früh schon missmutig aufgestanden zerfleischt er vielleicht dich selbst sogar... Es handelt sich dabei jedoch immer um dasselbe Rudelmitglied! Es geht dabei nicht darum, den einen oder anderen Hund schlechtzureden. Vielmehr geht es darum, die Stärken und Vorteile des jeweiligen Rudelmitglieds zu erkennen und sie zu fördern. Die Schwächen hingegen gilt es auszumerzen und die Fehler mit all den negativen Konsequenzen auf ein minimales Limit zu schrauben, um das gesamte Rudel gut durch den Winter zu bringen.


Es hilft nicht, sich die negativen Aspekte schönzureden oder gar zu verdrängen, nein, das wäre die falsche Strategie. Energie, die verleugnet oder gar unterdrückt wird, braucht früher oder später erst recht ein sehr starkes Ventil und das geht dann wieder zu Lasten eines Dritten… Die Lösung liegt darin, zu erkennen, was ist und sich zu jeder Zeit auf die in jeder Zahl vorhanden positiven Anteile, Fähigkeiten und Qualitäten zu besinnen und die negativen zu transformieren. So lässt sich zum Beispiel Wut in immense Schaffenskraft umlenken, steckt in ihr doch pure Energie und Kraft!


Jede Energie jeder beliebigen Zahl lässt sich immer im Extrem leben, entweder als Täter – bissig, andere verletzend – oder als Opfer – erleidend und erduldend und der Dinge harrend. Keines dieser Extreme ist dabei wahrlich erstrebenswert oder gar von der geistigen Welt erwünscht. Vielmehr solltest du als Rudelführer lernen, deine Hunde zeitlebens gut zu erziehen, sprich ausgleichend und liebevoll auf sie einzuwirken. Oft leichter gesagt, als getan, jedoch, nur in der Liebe liegt sie, die eigentliche Kraft!


Ziehen dich die einzelnen Hunde zu sehr nach rechts oder links, kommst du früher oder später ins Stolpern und Straucheln, fällst unter Umständen und schlägst dir das Knie oder sonst noch was auf… Die Kunst besteht darin, mit deinem Rudel auch am steilsten Abgrund sicher vorbeizulaufen, ohne, dass dabei irgendein Gruppenmitglied aufmuckt oder bockt und du selbst, geschweige denn andere dabei zu Schaden kommen.


Scheint die Sonne und gibt es genug zu essen und Spielraum für jeden einzelnen, wird es kaum Probleme geben. Wehe, dunkle Wolken ziehen auf, es wird kalt und es fehlt an Futter. Da kommen dann früher oder später die einzelnen Charaktere zum Vorschein, der eine oder andere beginnt zu knurren bzw. mit den Zähnen zu fletschen oder schnappt gar zu!


Dir als Rudelführer obliegt es nun, deine Truppe an die Leine zu nehmen und sie durch Sturm und Drang zu führen und zu bringen, ohne selbst dabei zerfleischt zu werden oder gar über andere außerhalb der Gruppe herzufallen. Dies funktioniert niemals mit Drohgebärden und Wut im Bauch. Auch wird es dir nicht sonderlich helfen, wenn du nur mit piepsender Stimme auf sie einredest. Was du brauchst ist ein selbstbewusstes Auftreten, die Überzeugung, dass du es schaffen kannst und ein großes Herz!


Wie gesagt, deine Clique verändert sich mit dem Geburtsdatum je nach erlebter und durchgemachter Erfahrung. Auch die auf deinem weiteren Lebensweg auftretenden Themen bzw. Landschaften und Wetterfronten variieren. Je nach Bewusstseinsgrad und Lernthema handelt es sich dabei um eine saftige Wiesen- und Hügellandschaft oder gar eine karge Wüste, um einen Orkan, Sturm, Wind oder eine sanfte Brise oder einen angenehmen Lufthauch…


Es liegt an dir, ob du lieber stetig im Orkan deinen Weg über die Klippen suchst oder es vorziehst, eine frische Brise auf deiner Haut am Strand zu genießen. Beides ist immer möglich und umsetzbar. Das Wie, Warum und Weshalb hängt immer nur von dir und letztlich von deinem Rudel ab bzw. wie sehr du es im Griff hast.


Folgt dir dein Trupp aufs Wort, lebt es sich leichter. Geht dieser mit dir durch, spürst du dies an allen Ecken und Kanten. Dein Rudel hilft dir jedoch, diese Dualität, diese Trennung endgültig zu durchbrechen und zur Einheit zurückzufinden, wenn auch manchmal, zugegebenermaßen, auf die harte Tour! Dies gelingt dir, indem du beide – auf den ersten Blick allzu unterschiedlichen Pole – in Liebe miteinander verschmelzen lässt.


Das eine Extrem birgt auch immer das andere in sich. Erst die Vereinigung beider in der goldenen Mitte – in der Liebe und Akzeptanz – bringt das in ihr wohnende Potenzial, den wahren Schatz zutage: Die vermeintliche Trennung ist dann unmittelbar aufgehoben. So gesehen ist jeder da draußen immer ein Spiegel für einen selbst. Die Frage ist jedoch, ob man gewillt ist, sich in diesem auch zu erkennen. Im Grunde regt man sich ja nur über etwas oder jemand auf, dessen nervenaufreibenden Anteil man zwar selber in sich trägt, diesen jedoch bis dato aus welchem Grund auch immer nach wie vor verleugnet. Das Gegenüber zeigt einem so gesehen immer nur den eigenen gut verdeckten bzw. versteckten Mangel auf.


Erst im Anerkennen und Begreifen, der Liebe und Toleranz liegt die Lösung – ich bin du und du bist ich! Solange man sich aufregt, echauffiert, es besser weiß, mit dem Finger zeigt… solange hat man sich selbst noch nicht im Gegenüber erkannt und die Mitte noch nicht gefunden.


Die wichtigsten Zahlen der numerischen Kabbala


Ein Geburtsdatum besteht auf den allerersten Blick aus drei Zahlen: Dem Tag der Geburt, dem Geburtsmonat und dem Jahr, in dem man das Licht der Welt erblickt hat. Den Tag der Geburt nennen wir in der numerischen Kabbala die Geistzahl. Der Geburtsmonat ist die sogenannte Seelenzahl und aus dem Geburtsjahr ergibt sich schließlich die Körperzahl.


Erst auf den zweiten Blick finden sich in jedem Geburtsdatum weitere aussagekräftige Zahlen, auf die ich – bis auf drei Ausnahmen – in diesem Buch jedoch nicht näher eingehen werde. So lässt sich aus deinem Geburtsdatum unter anderem auch ableiten, welche prägenden Erfahrungen du bereits als Embryo gemacht hast, wie du von klein auf deine Eltern wahrgenommen hast bzw. welche Aufgaben sie dir auf die Reise mitgegeben haben; welche zusätzlichen Lernthemen im Laufe deines Lebens auf dich warten und vieles mehr. Die numerische Kabbala ist in der Tat weitaus umfassender, als ich dir hier in diesem Buch aufzeigen kann: Eine detaillierte Erklärung aller 78 Kabbala Zahlen inklusive näherer Erläuterung aller Zusatzzahlen würde den Rahmen dieses Ratgebers bei Weitem sprengen.


Falls du brennend daran interessiert bist in Zukunft mehr über dieses Thema zu erfahren, du also noch tiefer in die Materie eintauchen willst: Ich biete regelmäßig diesbezügliche Webinare und Workshops an. Nähere Infos findest du auf meiner Homepage: www.sonjawinkler.at unter „Veranstaltungen“.


Wie bereits mehrfach erwähnt, waren weder der Tag, noch der Monat, geschweige denn das Jahr deiner Geburt ein Zufall. Das hat jedoch rein gar nichts mit Hellseherei oder gar Wahrsagerei zu tun. Wie genau dein Leben verläuft, hängt immer von dir selbst ab und wie du deine Hunde im Griff hast bzw. sie dich.


Weißt du über dein Rudel genauer Bescheid, kennst du seine Tücken und Neigungen, hast du den großen Vorteil, bewusster und dadurch um einiges leichter die richtigen Entscheidungen in deinem Leben zu treffen. Du gehst dann deinen Weg insgesamt entspannter und ruhiger.


Im nächsten Kapitel erläutere ich dir näher, wie du deinen eigenen Seelenplan mit den insgesamt wichtigsten Lernthemen deines Lebens selber berechnen und entschlüsseln kannst. Alles, was du hierfür brauchst ist Papier und Bleistift.


Berechne deinen Seelenplan


Es ist ganz leicht, deinen Seelenplan zu berechnen: Schreibe dein Geburtsdatum wie im folgenden Beispiel Nr. 1 auf ein Blatt Papier auf.


Beispiel Nr. 1:





	A

	B

	C

	D

	E

	F

	G





	14

	2

	1

	9

	6

	6

	22


1+9+6+6





	Geistzahl

	Seelenzahl

	

	

	

	

	Körperzahl





	

	16

	17

	26

	32

	38

	2





	

	14+2

	16+1

	17+9

	26+6

	32+6

	3+8=111+1=2





	

	Lebensthema

	

	

	

	Persönliches Karma

	Lebenszahl





	1+4

	5+2

	7+1

	8+9

	17+6

	23+6

	29





	5

	7

	8

	17

	23

	29

	Lebensflusszahl







Die Zahl rechts neben dem Geburtsjahr ist die sogenannte Körperzahl, die sich aus der Addition der einzelnen Zahlen ergibt. Das Geburtsjahr 1966 im Beispiel 1 hat demzufolge eine 22 als Körperzahl (1966= 1+9+6+6=22).


In der zweiten Zeile addiere alle Zahlen miteinander, indem du zuerst die Zahl deines Geburtstages mit der deines Geburtsmonats zusammenzählst. Diese Zahl ist dein eigentliches Lebensthema (B2). Im besagten Beispiel ist das die 16 (14+2=16). Diese Zahl addierst du zur ersten Zahl des Jahres, in welchem du das Licht der Welt erblickt hast, diese wiederum zur zweiten usw.


Durch Addition der jeweiligen Zahlen des Geburtsjahrs zum Lebensthema ergibt sich dein Lebensweg und aus der Zahl im Feld F2 (= persönliches Karma) deine Lebenszahl (G2). Sie wird durch Addition der Zahl im Feld F berechnet und kann immer nur eine Zahl zwischen 2 und 10 sein. Im Beispiel Nr. 1 haben wir entsprechend folgende Zahlen am Lebensweg: 16 (14+2), 17 (16+1), 26 (17+9), 32 (26+6) und die persönliche Karmazahl 38 (32+6), aus der sich letzten Endes die 2 (3+8=11, 1+1=2) als Lebenszahl ergibt.


Schlage nun deine Zahlen in den jeweiligen Kapiteln nach, beachte jedoch auch immer die Basis- bzw. Reduktionszahlen. Um bei vorigem Beispiel zu bleiben: Die Geistzahl 14 ergibt sich auch aus den Zahlen 1, 4 und der Basiszahl 5 (1+4=5), die Körperzahl aus der 2 und der Basiszahl 4 (2+2=4), das Lebensthema ergibt sich aufgrund der 1, 6 und der Basiszahl 7 (1+6=7). Die Lebenszahl 2 ergibt sich aus der persönlichen Karmazahl 38, jedoch auch aus der Reduktionszahl 11 (3+8=11, 1+1=2).


In diesem Buch gehe ich noch auf eine weitere Zahl ein, die sich ergibt, wenn du alle Zahlen deines Geburtstages einzeln addierst: die sogenannte Lebensflusszahl. Im Beispiel 1 ist das die Zahl 29 (1+4+2+1+9+6+6=29). Somit ist in diesem Leben auch das Lernthema der 29 zu beachten. Du kannst dir also zusätzlich zu dieser Zahl 29 auch die Infos über deren Basis- und Reduktionszahlen – 2, 9 und 11 – durchlesen, um ein genaueres Bild der damit verbundenen Lebensaufgaben zu erhalten.


Lies nach Erstellung deines Numeroskops also nicht nur die entsprechende Bedeutung der jeweiligen Hauptzahlen (14, 2, 22, 16, 29) durch, um letztlich einen umfassenden Gesamtüberblick zu bekommen welche Themen du dir auf Seelenebene in diesem Leben vorgenommen hast, sondern auch die entsprechenden reduzierten Zahlen und Basiszahlen.


Wie bereits vorhin erwähnt, kann die Lebenszahl (G2) immer nur eine Zahl zwischen 2 und 10 sein: Ergibt die Reduktion der persönlichen Karmazahl im Feld F in der zweiten Zeile eine 10 (wie dies bei der 19, 28, 37, 46, 55 oder 64 der Fall ist) bleibt diese bestehen und wird nicht zur 1 reduziert.


Beispiel Nr. 2:





	A

	B

	C

	D

	E

	F

	G





	9

	3

	1

	9

	6

	0

	16


1+9+6+0





	Geistzahl

	Seelenzahl

	

	

	

	

	Körperzahl





	

	12

	13

	22

	28

	28

	10





	

	9+3

	12+1

	13+9

	22+6

	28+0

	2+8=10





	

	Lebensthema

	

	

	

	Persönliches Karma

	Lebenszahl





	9

	12

	13

	22

	28

	28

	28





	

	9+3

	12+1

	13+9

	22+6

	28+0

	Lebensflusszahl







Befinden sich auf deinem Lebensweg mehrere 50er Zahlen, wie im Beispiel Nr. 3 (52 und 57) dargestellt, solltest du – insbesondere in späteren Lebensjahren – regelmäßig viel Bewegung in dein Leben einplanen.


Mit einigen 50er Zahlen auf dem Lebensweg gehörst du zu den Menschen, denen Bewegung und körperliche Ertüchtigung viel Kraft, Energie und letztlich auch Entspannung gibt. Wo andere bereits kollabieren würden, blühst du erst richtig auf! Aus gutem Grund: Der Vulkan, der in dir lodert möchte besänftigt werden – körperliche Bewegung bis zum Umfallen, als auch Kreativität sind für dich dann die probaten Mittel, Ruhe und Frieden zu finden. Stillsitzen und Meditieren wären für dich auf Dauer weniger hilfreich. Dies könnte sich zum Beispiel darin zeigen, dass du ein aggressives Verhalten an den Tag legst und öfters sprichwörtlich in die Höhe gehst, dich innerlich zerrissen fühlst, ohne jedoch zu wissen, warum du eigentlich gereizt und genervt bist.


Bei zwei oder mehreren 50er „Energiehunden“ auf dem Lebensweg (so gesehen eine Potenz der 5 und dieser Energiehund verfügt bereits über ein großes Aggressionspotenzial) ist es also immer sinnvoll, in die Gänge zu kommen, denn diese im Grunde emotional aufgeladenen Energiehunde lassen sich am besten mit körperlicher Bewegung besänftigen. Eine Meditation allein hätte eben nicht den gewünschten Effekt, Bewegung bringt Menschen mit zwei oder mehreren 50er Zahlen am Lebensweg bei Weitem mehr Entspannung, als rein nur in die Stille zu gehen.


Beispiel Nr. 3:





	A

	B

	C

	D

	E

	F

	G





	26

	11

	1

	9

	5

	5

	20


1+9+5+5





	Geist- zahl

	Seelenzahl

	

	

	

	

	Körperzahl





	

	37

	38

	47

	52

	57

	3





	

	26+11

	37+1

	38+9

	47+5

	52+5Persön

	5+7=121+2=3





	

	Lebensthema

	

	

	

	liches Karma

	Lebenszahl







[image: ]


2 oder mehrere 50er Zahlen auf dem Lebensweg


fordern dich zu körperlicher Bewegung auf





	8

	10

	11

	20

	25

	30

	30





	2+6

	8+1+1

	10+1

	11+9

	20+5

	25+5

	Lebensflusszahl







Die Geistzahl – wie du denkst und handelst


Der Tag deiner Geburt hat gemäß der numerischen Kabbala zeitlebens eine besondere Bedeutung für dich. Anhand des Tages deiner Geburt lässt sich feststellen, worauf es dir in diesem Leben wirklich ankommt, was deine inneren Wahrheiten sind, die dich in diesem Leben voranbringen oder dich gegebenenfalls auch mal resignieren lassen. Diese Zahl drückt aus, wie du denkst und dementsprechend in deinem Leben auch handelst.


So oder so, du musst bzw. solltest dich in dieser Inkarnation mit den damit verbundenen Lebensthemen auseinandersetzen. Sie sind quasi das Flussbett, an dem du zeitlebens entlang schipperst. Du kannst diesen Fluss nicht verlassen, jedoch durch dein entsprechendes Handeln Strömungen entgegenwirken bzw. Stromschnellen geschickt ausweichen…


Im Laufe deines Lebens lernst du über bestimmte Bekanntschaften, Menschen, Familienmitglieder, Freunde, Lebenssituationen und Herausforderungen und Hürden auf deinem Weg, zu dir selbst zu finden. Die Geistzahl bleibt dir, jedoch ändert sich öfters deine Einstellung im Leben – du wechselst die Seiten. Mal agierst du als Täter, mal als Opfer… So oder so wirst du verletzt übrig bleiben, solange du nicht die wahre Essenz deines Potenzials, welches dir in diese Inkarnation mitgegeben wurde, erkennst. Nur dann bist du in der Lage, dich der neutralen Mitte dieser Zahl anzunähern. Im Laufe der Jahre wirst du immer mehr zu deinem eigentlichen Ich, vom ungeschliffenen Rohdiamanten zum Einkaräter. Der Aufruf an dich ist, kräftig und stark in dir selbst verwurzelt den Stürmen des Lebens standzuhalten, und an diesen sogar noch zu wachsen.


Es ist aussichtslos dabei zu hoffen, dass andere dir ein Stück deines Weges, deines individuellen Flussbettes abnehmen werden… Das eigentliche Flussbett unterscheidet sich von Mensch zu Mensch, keiner jedoch kann dir dein Thema abnehmen bzw. es für dich leben. Es gilt, Eigenverantwortung zu übernehmen und äußere Einflüsse als das zu erkennen, was sie sind: als Prüfung, dem eigenen Seelenplan, koste es was es wolle, immer und egal unter welchen Umständen zu folgen und treu zu bleiben!


Du sollst deinen Weg entschlossen alleine gehen, ohne Hilfe oder Druck von außen, denn schließlich weißt letztlich nur du, was das Beste für dich selber ist. Niemand anderes kann dein Leben für dich leben bzw. dir Themen abnehmen oder gar Hindernisse aus dem Weg räumen… Nur du weißt, was oder wer dir guttut und deine Aufgabe ist es, dies im Laufe des Lebens zu erkennen und dementsprechend agieren zu beginnen.


Diese Zahl spiegelt sich wahrlich am besten in einem Flussbett wider: Der Fluss fließt, man kann ihn zwar versuchen durch einen Staudamm einzuschränken, jedoch er bewegt sich trotzdem weiter… Genauso verhält es sich mit der Energie, die dieser Zahl innewohnt: Du kannst dich bemühen, sie abzuschwächen, zu blockieren, sie zu beeinflussen… jedoch kannst du ihren wahren Verlauf nicht ändern! Dein Weg ist dir vorherbestimmt. Was du letztlich daraus machst, ist jedoch eine andere Frage und steht auf einem anderen Blatt. Auch, wenn du versuchst schneller als dein Fluss zu schwimmen oder dich gar gegen eine Strömung stemmst: Dein eigener Fluss gibt dir die Richtung vor, wie du dich zu bewegen hast, um intakt ans Ziel zu kommen!


Akzeptierst du dein eigenes Flussbett, kannst du deine eigene Aufgabe leichter erkennen und dementsprechend die für dich richtigen Entscheidungen treffen. Bei genauerer Kenntnis deines Flussbetts, wenn du also bereits im Vorhinein weißt, welche Stromschnellen auf dich warten bzw. Felsen aus dem Fluss ragen, kannst du dich besser vorbereiten und für die Ströme rüsten. Dann handelst du besonnener und gelangst entsprechend schneller, sicherer und wohlbehaltener ans Ziel. Je früher du deine eigentliche Lernaufgabe in diesem Leben wahrnimmst und erkennst, desto leichter fällt es dir, diese zu leben und ohne Umwege umzusetzen.


Die Geistzahl ist immer eine Zahl zwischen 1 und 31, die dementsprechenden Erläuterungen findest du im Teil 2 des Buches in den jeweiligen Kapiteln der Kabbala Zahlen.


Die Seelenzahl – wie du im Innersten fühlst und tickst


Die Seele ist das, was alle Inkarnationen überdauert. Sie wird durch diese zwar immer wieder aufs Neue geformt, die reine Essenz der Seele bleibt jedoch immer erhalten. Die Seelenzahl repräsentiert dementsprechend die Energie und Qualität, die du in dieses Leben, in diese Inkarnation mitgebracht hast. In der numerischen Kabbala spiegelt der Geburtsmonat deine Seelenqualität wider. Daher kann die Seelenzahl nur eine Zahl zwischen eins und zwölf sein. Eine dieser insgesamt zwölf Zahlen gibt demzufolge Aufschluss darüber, wie du in deinem tiefsten Inneren denkst und fühlst, wo du am angreifbarsten und verletzlichsten bist. Sie verrät dir, was du dir im Grunde deines Herzens sehnlichst wünscht und zeigt deine dir innewohnenden und manchmal allzu gut versteckten Bedürfnisse auf.
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		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen
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		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen









		22: Sei nicht arrogant!

		Beispiel
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		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen
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		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen
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		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Folgende Übungen helfen



		Affirmationen
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		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen helfen



		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Affirmationen
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		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen









		35: Rette dich selbst und du rettest die Welt!

		Beispiel



		Empfehlungen



		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen









		36: Säe, um zu ernten!

		Beispiel



		Empfehlungen



		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest



		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen









		37: Öffne dich für die Liebe!
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		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen



		Folgende Übungen können helfen



		Affirmationen
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		Beispiel



		Empfehlungen



		Fragen, die du dir mit dieser Zahl stellen solltest
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		Körperliche Themen und seelische Störungen



		Karmische Muster und Prägungen
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